
Bergkamener  Feuerwehrleute
auch in Essen im Einsatz
Bergkamener  Feuerwehrleute  sind  zurzeit  nicht  nur  in  der
Landeshauptstadt Düsseldorf im Einsatz, sondern auch in Essen.
Das berichtete Bürgermeister Roland Schäfer am Donnerstag in
der konstituierenden Sitzung des Bergkamener Stadtrat.

Genau genommen packen nicht nur Feuerwehrleute an, um die
schlimmen  Sturmschäden  vom  Pfingstmontagabend  in  Essen  zu
beseitigen. Die Arbeit dort ist längst noch nicht erledigt.
Deshalb  werden  auch  am  Freitag  Bergkamener  Feuerwehrleute
wieder nach Essen fahren.

Bürgermeister Roland Schäfer zollte den Feuerwehrleuten für
ihren unentgeltlichen Einsatz allen Respekt. Im Rat erklärte
er, dass es schon bemerkenswert sei, dass eine Feuerwehr wie
die Bergkamener, die sich ausschließlich aus ehrenamtlichen
Kräften zusammensetzt, in Großstädten hilft, die über eine
Berufsfeuerwehr verfügen.

Unwetterhilfe  in  Düsseldorf
geht weiter
Die Aufräumarbeiten gehen weiter: Nach dem schweren Unwetter
am Pfingstmontag helfen auch am heutigen Donnerstag heimische
Einsatzkräfte in Düsseldorf. Der dortige Krisenstab hatte die
Retter aus unserer Region um weitere Unterstützung gebeten.

Es war eine kurze Nacht für die mehr als 120 Einsatzkräfte
aus  den  Kreisen  Unna  und  Soest  sowie  aus  Hamm.  Am
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Mittwochabend waren sie aus Düsseldorf zurückgekehrt – da hieß
es Fahrzeuge auftanken, Motorsägen schärfen und die weitere
Ausrüstung klarmachen. Denn heute Morgen um 5 Uhr sammelten
sich die Kräfte erneut am Feuerwehrservicezentrum Unna, um in
die  Landeshauptstadt  aufzubrechen.  An  der  Hilfsaktion  sind
auch Feuerwehrleute aus Kamen und Bergkamen beteiligt.

Das  Bild,  das  sich  den  heimischen  Rettern  in  Düsseldorf
präsentierte, erschütterte selbst gestandene Kräfte. „Es ist
schon dramatisch, man sieht hier keinen heilen Baum mehr“,
schilderte  der  stellvertretende  Kreisbrandmeister  Alfred
Krömer (aus Lünen) die Lage im Unwetter-Gebiet. Gemeinsam mit
Heinz-Jörg  Sommer,  ebenfalls  stellvertretender
Kreisbrandmeister (aus Fröndenberg) führt er den Verband.

Unwetter  zu  Pfingsten  –
Rettungsleitstelle  zieht
Bilanz
Die Vorläufer gab es am Sonntag. Am Pfingstmontag knallte,
krachte,  stürmte  und  schüttete  es  dann  richtig:  Über  460
Einsätze  managte  die  Kreisleitstelle  in  Unna  zwischen
Montagabend und Dienstagmittag, die meisten davon in Lünen.

„Die Unwetterfront war angekündigt. Deshalb war klar, dass die
Feiertage  nicht  ruhig  ausklingen  werden,  sondern  den
Feuerwehren  ein  Großeinsatz  bevorsteht“,  unterstreicht  Jens
Bongers, der Leiter der Rettungsleitstelle.

Was  dann  ab  21.30  Uhr  kam,  hatte  sich  gewaschen.  „Wir
verzeichneten fast im ganzen Kreis stärkste Regenfälle und
orkanartige Sturmböen“, so Bongers. Die meisten der rund 460
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Einsätze waren in Lünen (rund 200). Dort waren bis zum Morgen
alle Feuerwehrzüge mit knapp 150 Kräften im Einsatz. Weitere
Schwerpunkte waren Selm, Werne, Kamen und Unna.

Vor  allem  umgestürzte  Bäume  und  große  Äste  mussten  von
Straßen, Wegen und auch von Häusern weggeräumt werden.

Nachdem es in der Nacht etwas ruhiger geworden war, stieg die
Zahl der Schadensmeldungen am Dienstagmorgen wieder an und
beschäftigte neben der Rettungsleitstelle und den Feuerwehren
im Kreis auch so manchen Bauhof.

Unwetter:  Bergkamen
glimpflich davongekommen
Bergkamen ist bei dem schweren Unwetter am Pfingstmontagabend
noch einmal glimpflich davon gekommen. Insgesamt 15 Einsätzen
im gesamten Stadtgebiet  für die Freiwillige Feuerwehr ab 22
Uhr bis in den frühen Morgen zählte Stadtbrandmeister Dietmar
Luft in einer ersten Bilanz auf.

https://bergkamen-infoblog.de/unwetter-bergkamen-glimpflich-davongekommen/
https://bergkamen-infoblog.de/unwetter-bergkamen-glimpflich-davongekommen/




http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/06/Feuerwehr-Lünen-1.jpg


Die Drehleiter der Löschgruppe Weddinghofen ist seit
Dienstagmorgen in der Nachbarstadt Lünen im Einsatz.

Fast  ausschließlich  mussten  sich  die  Feuerwehrleute  um
umgestürzte  Bäume  und  abgebrochene  Äste  kümmern,  die  die
Verkehrssicherheit gefährdeten.

Bergkamener  Feuerwehr  seit  dem
Morgen in Lünen im Einsatz
Damit war allerdings das Thema Unwetter für die Bergkamener
Rettungskräfte nicht vom Tisch. Seit 8 Uhr leisten sie in
Lünen gutnachbarschaftliche Hilfe. Die Lippestadt wurde von
Gewitter und Sturm voll erwischt. Dächer wurden abgedeckt,
einige Straßenzüge waren nicht mehr passierbar, das Rathaus
wurde in der 13. und 14. Etage unter Wasser gesetzt, ein
Nahverkehrszug wurde gestoppt, ein ICE musste im Hauptbahnhof
eine stundenlange Pause mit seinen Passagieren einlegen.

Dietmar Luft und sein Stellvertreter Ralf Klute befinden sich
seit  dem  Morgen  in  Lünen,  um  von  dort  die  Einsätze  der
Bergkamener  Feuerwehrleute  zu  koordinieren  und  zu
Unterstützen.

Drei  Unfälle  auf  der  A2
innerhalb  weniger  Minuten:
Lkw-Fahrer gestorben
Aktualisierung: Innerhalb weniger Minuten krachte es drei Mal
auf der A2 in Fahrtrichtung Oberhausen zwischen dem Kamener
Kreuz und der Anschlussstelle Kamen/Bergkamen. Zwei Unfälle
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ereigneten sich am Stauende. Bei einem starb ein Lkw-Fahrer.

Foto: Ulrich Bonke

Nach  jetzigem  Stand  der  Ermittlungen  waren  kurz  vor  dem
tragischen  Lkw-Unfall  bereits  zwei  Fahrzeuge  aus  bislang
ungeklärter  Ursache  zusammengestoßen.  Aus  diesem
Verkehrsunfall,  bei  dem  glücklicherweise  nur  Sachschaden
entstand, entwickelte sich schnell ein Rückstau.

Offenbar  reagierte  der  Lkw  Fahrer  eines  mit  Schüttgut
beladenen Sattelzuges auf den Rückstau, indem er sein Fahrzeug
deutlich  abbremste.  Dies  wiederum  nahm  der  Fahrer  im
nachfolgenden Lkw entweder zu spät oder gar nicht wahr. Er
fuhr auf das Heck seines Vordermannes auf.

Bei  dem  Zusammenstoß  wurde  der  Mann  im  auffahrenden  Lkw
eingeklemmt. Es handelt sich um einen 59-jährigen Mann aus
Gütersloh, der noch am Unfallort seinen Verletzungen erlag.

Autobahn  gesperrt  kilometerlanger
Stau

Foto: Ulrich Bonke

Die Autobahn A 2 in Richtung Oberhausen ist seit dem Unfall
für den Fahrzeugverkehr gesperrt. Der Verkehr wird an der
Anschlussstelle  Bönen  abgeleitet.  Es  hatte  sich
zwischenzeitlich  ein  kilometerlanger  Rückstau  gebildet.

In diesem Rückstau knallte es dann gegen kurz nach 08.00 Uhr
erneut: Aus bislang ungeklärter Ursache übersah der Fahrer
eines Klein Lkw einen am Stauende wartenden Fiat Ducato. Der
Fahrer  des  Fiat  wurde  bei  dem  Unfall  verletzt.  Aus
logistischen  Gründen  wurde  der  Verletzte  mit  einem
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Hubschrauber  vom  Unfallort  wegtransportiert.

Verkehrsteilnehmer werden weiterhin gebeten, auf die aktuellen
Durchsagen des Verkehrswarnfunks zu achten.

Foto: Ulrich Bonke

Wohnungsbrand in Oberaden
Oberaden. Das war ein feuriger – und wahrlich unschöner –
Ausklang des Vatertages! Die Freiwillige Feuerwehr Bergkamen
musste am Donnerstag kurz vor 22 Uhr zu einem Wohnungsbrand in
der Oberadener Bahnhofstraße ausrücken. 

Brand  in  der  Oberadener
Bahnhofstraße.  Foto:
Freiwillige  Feuerwehr
Bergkamen

Aus bislang ungeklärter Ursache war in der Küche eines jungen
Paares ein Elektrogrill in Brand geraten. Das Feuer hatte
schnell auf die Küche übergegriffen. Das Paar rief über den
Notruf  die  Freiwillige  Feuerwehr,  die  sofort  mit  den
Löschgruppen Heil, Oberaden und Weddinghofen heranbrauste und
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unter schwerem Atemschutz  mit dem C-Rohr den Brand löschte.

„Das  Feuer  hielt  sich  in  Grenzen,  aber  die  Rauch-  und
Rußentwicklung  war  extrem“,  sagte  Martin  Schmidt  von  der
Oberadener Feuerwehr im Nachgang. Der Notarzt untersuchte das
junge Paar deshalb auch auf eine Rauchgas-Vergiftung. Einen
Aufenthalt im Krankenhaus lehnte das Paar jedoch ab.

Eineinhalb Stunden dauerte der gesamte Einsatz – inklusive
einer  gründlichen  Lüftung  der  Wohnung.  Danach  konnte  die
Feuerwehr wieder abrücken. Unter den Wehrkräften war übrigens
auch Bäckermeister Stefan Braune. Er ist der Chef des jungen
Mannes, der die Feuerwehr um Hilfe gerufen hatte.

Wohnungsbrand in Brambauer –
zwei verletzte Hausbewohner
Ein Wohnungsbrand, bei dem zwei Menschen verletzt wurden, rief
gestern  Abend  in  Lünen-Brambauer  in  der  Straße  Zum  Dahl
Polizei und Feuerwehr auf den Plan. Der Einsatz begann gegen
21.40 Uhr.

In einer Erdgeschosswohnung in dem Mehrfamilienhaus war es in
der Küche durch Unachtsamkeit bei der Zubreitung von Speisen
zu einem Brand gekommen, der schnell die gesamte Küche und
andere Teile der Wohnung in Mitleidenschaft zog.

Die 48-jährige Wohnungsinhaberin flüchtete auf einen Balkon.
Die Frau sowie eine weitere Hausbewohnerin im 1. Obergeschoss,
65 Jahre alt, wurden mit dem Verdacht auf Rauchgasintoxikation
zunächst  zur  stationären  Behandlung  in  ein  Krankenhaus
gebracht. Die Behandlung ist mittlerweile abgeschlossen.
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Der Gesamtschaden beträgt ca. 30.000 Euro.

Taucher der Feuerwehr bergen
in Lünen Leiche aus dem Kanal
Taucher der Feuerwehr haben am Dienstagmorgen kurz vor 10 Uhr
aus dem Kanal in Lünen in der Nähe der Brücke Dortmunder
Straße einen Leichnam geborgen. Möglicherweise handelt es sich
um einen 47-jährigen Lünener, der kurz vor 8 Uhr von dieser
Brücke in den Kanal gesprungen oder gestürzt ist.

Bereits zehn Minuten vorher meldete sich ein Zeuge bei der
Polizei, dass eine Person auf der Kanalbrücke sitze und ins
Wasser schaue. Kurz darauf, gegen 07.47 Uhr, meldete sich ein
Angler bei der Polizei und teilte mit, der Mann sei jetzt in
den Kanal gesprungen und nicht mehr aufgetaucht.

Feuerwehr und Polizei starten sofort eine Suchaktion unter
Beteiligung  eines  Hubschraubers  und  einer  Tauchgruppe  der
Feuerwehr.

Nach ersten Erkenntnissen handelt es sich um einen 47-jährigen
Mann aus Lünen. Ob der Mann gesprungen oder in den Kanal
gefallen  ist,  ist  ebenso  wie  die  Motivlage  oder  weitere
Hintergründe völlig unklar.

https://bergkamen-infoblog.de/taucher-der-feuerwehr-bergen-luenen-leiche-aus-dem-kanal/
https://bergkamen-infoblog.de/taucher-der-feuerwehr-bergen-luenen-leiche-aus-dem-kanal/


Gartenhütte  in  Oberaden
brannte
Wegen  einer  brennenden  Holzhütte  im  Garten  rückten  die
Löschgruppen Oberaden und Weddinghofen in der Nacht zu Sonntag
(6. April) in die Straße „Auf den sieben Stücken“ aus. „Die
Außenwand der Hütte brannte. Das hatten wir schnell unter
Kontrolle“, sagte Martin Schmidt von der Löschgruppe Oberaden.
Seine Kollegen aus Weddinghofen konnten deshalb schnell wieder
abrücken. – Von 2.08 bis 3.20 Uhr dauerte der Einsatz. Die
Ursache des Brandes konnte aber nicht sofort geklärt werden.
Die Polizei ermittelt.

Feuerwehr  befreit
Hundebesitzer  aus  Badezimmer
–  vor  eigenem  Rottweiler
geflüchtet
Auf  der  Flucht  vor  dem  eigenen  Hund  befand  sich  am
Dienstagabend ein Dortmunder Hundebesitzer. Gegen 20.30 Uhr
meldete sich der 27-Jährige telefonisch bei der Polizei und
bat um Hilfe.

Der Rottweiler hatte den Dortmunder und seine 28-jährige Ex-
Lebensgefährtin in der Wohnung angegriffen und gebissen. Aus
Angst flüchtete das Paar ins Bad und alarmierte von dort die
Polizei.

Es  folgte  ein  eher  ungewöhnlicher  Rettungseinsatz  von
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Feuerwehr  und  Polizei:  Die  Feuerwehr  rückte  mit  einer
Drehleiter an und gelangte mit dieser zum Badezimmerfenster
der  im  dritten  Obergeschoss  befindlichen  Wohnung.  Hier
kümmerten sich die Retter um die Erstversorgung des Pärchens,
dann evakuierten sie die beiden über den Rettungskorb ins
Freie.

Feuerwehr  sägt  Guckloch  in  die
Wohnungstür
Um den Hund einzufangen, mussten die Beamten jedoch in die
Wohnung. Auch hier gingen sie eher ungewöhnliche Wege: Mit
einer Motorsäge sägte die Feuerwehr zunächst ein Guckloch in
die  Wohnungstür,  um  den  Hund  zu  beobachten.  Mithilfe  des
Bruders des 27-Jährigen konnte dem Rottweiler dann durch den
geöffneten Türspalt ein Maulkorb angelegt und die Situation
entschärft  werden.  Anschließend  wurde  der  Hund  mit  einem
Tiertransporter der Feuerwehr in ein Tierheim gebracht.

Nebenbei gelang es den Rettungskräften, noch vor Entstehung
eines Brandes, das auf dem Herd stehende Essen zu entsorgen
und den qualmenden Herd abzuschalten.

Der  27-Jährige  erlitt  bei  der  Bissattacke  leichte
Verletzungen, die in einem Krankenhaus behandelt wurden. Die
28-Jährige blieb unverletzt.

Verkohlter  Blätterteig  im
Backofen  löst  Großalarm  der
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Feuerwehr aus
Verkohlter Blätterteig im Backofen löste am Montagabend einen
Großeinsatz  der  Bergkamener  Feuerwehr  an  der  Töddinghauser
Straße, Haus Nr. 137, aus.

Der 70-jährige Wohnungsinhaber sei vorsichtshalber mit einem
Rettungswagen  in  ein  Krankenhaus  gebracht  worden,  erklärte
Stadtbrandmeister Dietmar Luft. Um seinen Hund kümmert sich
bis zu seiner Rückkehr eine Nachbarin. Außer dass die Wohnung
von den Feuerwehrleuten kräftig durchlüftet werden musste, ist
kein Schaden entstanden.

An  diesem  Einsatz  in  einem  Mehrfamilienhaus  gegenüber  von
Kaufland waren die Löschgruppen Bergkamen-Mitte, Weddinghofen
und Oberaden beteiligt gewesen.
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